
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Orchideen-Feuchtwiese NW Prelitzsee

Niedermoor über Geschiebelehm der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfläusekraut-Steifseggen-Feuchtwiese, binsenreiche Kleinseggen-Feuchtwiese, Schneiden-Schilfröhricht, Birkengehölz,
Habichtskraut-Teufelsabbiss-Feuchtwiese

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY L SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung
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X

Die Feuchtwiese liegt nordwestlich des Prelitzsees im NSG "Müritzsteilufer bei Rechlin" und im LSG "Mecklenburger Großseenland". Der
größte Teil des Biotops ist von einer binsenreichen Kleinseggen--Feuchtwiese bedeckt. Es dominieren hier Arten der kalkreichen 
Zwischenmoore wie z.B. die Wenigblütige Simse, die Blaugrüne Segge (RL3), die Sumpfsitter (RL2), das Steifblättrige Knabenkraut, das
Sumpf-Glanzkraut, das Moorlabkraut (RL3), die Wiesensegge (RL3), die Entferntährige Segge (RL3), der Sumpfhornklee sowie die Glieder-
Binse. Die Orchideen erreichen beeindruckende Deckungen. Am Nordwestrand ist eine Sumpfläusekraut-Steifseggen-Feuchtwiese 
ausgebildet. Diese Einheit liegt in einer überstauten Senkenlage. Die Steifsegge dominiert stark. Das Sumpfläusekraut (RL2) sowie 
Schwimmendes Laichkraut sind eingestreut. Im Norden des Biotops stocken einige Hängebirken im lockeren Verband. Das Schneiden-
Schilfröhricht ist an der südlichen Peripherie typisch. Hier treten die Zweizeilige Segge (RL3), die Fadensegge (RL2), die Stumpfblütige Binse 
(RL3) und Sumpfreitgras regelmäßig auf. Nördlich des Röhrichts liegt ein OW verlaufender Rücken. Dieser trägt eine Habichtskraut-
Teufelsabbiss-Feuchtwiese. Wichtige Arten sind der Teufelsabbiss (RL2), Gilb- und Blutweiderich, die Sumpfkratzdistel, die 
Wiesenflockenblume (RL3), die Blutwurz (RL3), das Wollige Honiggras, das Gemeine Ruchgras (RL3) sowie das Einblütige Perlgras. Hier ist 
außerdem das Aufkommen von Zitterpappel-Schösslingen zu beobachten. Das gesamte Biotop (die Röhrichte ausgenommen) unterliegt der 
Mahd. Vereinzelt treten Kriechweide (RL3), Grauweide und Lorbeerweide in dem durch die Mahd sehr gestutzten Zustand auf. Der Standort 
weist wechselfeuchte bis nasse, mesotroph-kalkreiche Bedingungen auf. Bodensubstrate sind Torf und Antorf (auf dem Rücken). Im Westen 
liegt eine feuchte Hochstaudenflur. Sonst ist das Biotop von Röhricht und Laubwald begrenzt.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex elata Eleocharis quinqueflora Hieracium spec. Phragmites australis

Anthoxanthum odoratum Betula pendula Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex disticha Carex flacca Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex panicea Centaurea jacea Cirsium palustre Cladium mariscus
Dactylorhiza incarnata 
incarnata

Epipactis palustris Eupatorium cannabinum Galium uliginosum

Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Juncus subnodulosus
Liparis loeselii Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Melica uniflora Mentha aquatica Mentha verticillata
Pedicularis palustris Populus tremula Potamogeton natans Potentilla erecta
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Prunella vulgaris Ranunculus auricomus Rhinanthus serotinus Salix cinerea
Salix pentandra Salix repens repens Succisa pratensis Trifolium pratense
Vicia cracca


